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        Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
           Jörg-Dietmar Funke – Amtsverweser Stadt Naunhof 
      Jürgen Kretschel  – Bürgermeister Gemeinde Parthenstein  
 






Außenanlagen der Kindertagesstätte „Gänseblümchen“ Klinga komplettiert 
 
Nachdem die jüngsten Klingaer im vergangenen Jahr ihre umgebaute, erweiterte und modernisierte Kita 
bezogen hatten, galt es nun in diesem Jahr auch die Außenanlagen wieder kindgerecht herzustellen und zu 
komplettieren. 
 




Unsere Kleinsten können sich nun auch im Außenbereich gefahrlos aufhalten und ihren Spieltrieb 
sowie den Bewegungsdrang ausleben und sich wohlfühlen. 
  
Teil des Außenbereiches der Kindergartenkinder Teil des Außenbereiches der Krippenkinder 
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Die Stadt Naunhof gibt im Namen der Gemeinde Parthenstein bekannt: 
 
 
Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Parthenstein am 31.05.2012 
 
Beschluss 01/05/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein hebt einstimmig in öffentlicher Sitzung den Beschluss 
01/09/2011 vom 01.09.2011 zur Aufhebung der Ortspolizeiverordnung für die Stadt Naunhof und die 
Gemeinden Belgershain und Parthenstein auf. 
 
Abstimmungsergebnis:   
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  11 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 12  
Ja-Stimmen:  11 
Nein-Stimmen:    0 
Stimmenenthaltung:   1 
 
Beschluss 02/05/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung  die „Satzung 
zum Schutz des Gehölzbestandes auf dem Gebiet der Gemeinde Parthenstein (Baumschutzordnung)“. 
 
Abstimmungsergebnis:   
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  11 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 12  
Ja-Stimmen:  12 
Nein-Stimmen:    0 
Stimmenenthaltung:   0 
 
Beschluss 03/05/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein hebt einstimmig in öffentlicher Sitzung den Beschluss Nr. 
03/03/2012 vom 01.03.2012 über die Gründung der GbR Steinberger Straße Nord und die GbR Steinberger 
Straße Süd im Zusammenhang mit der Umsetzung des Abwasserkonzeptes Grethen auf. 
 
Abstimmungsergebnis:   
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  11 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 12  
Ja-Stimmen:  11 
Nein-Stimmen:    0 
Stimmenenthaltung:   1 
 
Beschluss 04/05/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig  in öffentlicher Sitzung, dass zur 
Regelung der Inanspruchnahme von Anteilen privater Grundstücke für die Gehwege an der S 49 
Otterwischer Straße im OT Pomßen die betreffenden Flächen gemäß der beigefügten Anlage auf Grundlage 
des aktuellen Bodenrichtwertes für Gemeinbedarfsflächen von 4,00 €/m² von den jeweiligen Eigentümern 
erworben werden und/oder ein Flächenaustausch vorgenommen wird. Die Kosten der Verträge und des 
Vollzuges (Notar, Grundbuchamt, ...) trägt die Gemeinde. 
 
Abstimmungsergebnis:   
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  11 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 12  
Ja-Stimmen:  12 
Nein-Stimmen:    0 
Stimmenenthaltung:   0 
 
Beschluss 05/05/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, den Auftrag zur 
Ausführung der Lieferungen und Leistungen zur Maßnahme  „Oberflächengestaltung Werner-Seelenbinder-
Straße OT Großsteinberg“ an die Firma Umwelt 2000 GmbH aus Naunhof zu vergeben. 
Die Kosten belaufen sich lt. dem geprüften Angebot vom 14.05.2012 auf brutto 21.872,20 €.  
 
Abstimmungsergebnis:   
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  11 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 12  
Ja-Stimmen:  11 
Nein-Stimmen:    0 
Stimmenenthaltung:   1 
 
Beschluss 06/05/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, den Auftrag zur 
Ausführung der Lieferungen und Leistungen zur Maßnahme  „Beseitigung von Winterschäden an 
kommunalen Straßen 2012 / Deckensanierung Bergstraße / An der Bergstraße OT Großsteinberg“ an die  
Firma Umwelt 2000 GmbH aus Naunhof zu vergeben. 
Die Kosten belaufen sich lt. dem vom Ingenieurbüro Pleißner &Partner GmbH geprüften Angebot vom 
14.05.2012 auf brutto 55.194,48 €.  
 
Abstimmungsergebnis:   
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  11 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 12  
Ja-Stimmen:  11 
Nein-Stimmen:    0 
Stimmenenthaltung:   1 
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Beschluss 07/05/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, den Auftrag zur 
Ausführung der Lieferungen und Leistungen zur Maßnahme „Dorfgemeinschaftszentrum Grethen, Lieferung 
und Einbau eines Treppenliftes“ an die  Firma Sachsen-Anhalt Lifte aus Klein Rosenberg zu vergeben.  
Die Kosten belaufen sich lt. dem geprüften Angebot vom 20.04.2012 auf brutto 9.961,51 €.  
 
Abstimmungsergebnis:   
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  11 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 12  
Ja-Stimmen:  12 
Nein-Stimmen:    0 
Stimmenenthaltung:   0 
 
Beschluss 08/05/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein fasst in öffentlicher Sitzung folgenden Beschluss: 
Die Verpachtung des „Brauteiches“ in Pomßen auf dem Flurstück Nr. 79 der Gemarkung Pomßen wird 
verschoben bis zur Vorlage eines Antrages von einem Antragsteller, der im Besitz des Fischereischeines ist.  
 
Die kommunalen Teiche an der Staudnitzstraße in Klinga auf den Flurstücken Nr. 11/1 und 20 werden 
verpachtet an Herrn Hartmut Eichstädt aus  Parthenstein OT Klinga.  
Beide Pachtverträge werden auf der Grundlage des Mustervertrages der Sächsischen Fischereibehörde 
unbefristet abgeschlossen, auf die Erhebung von Pachtzins wird verzichtet.  
Zum Ausgleich der Gestattung der unentgeltlichen Bewirtschaftung übernimmt der Pächter die 
Verpflichtung zur Pflege der betreffenden Teichgrundstücke. Desweiteren wird die primäre 
Zweckbestimmung der Gewässer als Löschwasserreserve im Vertrag verankert.  
 
Abstimmungsergebnis:   
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  11 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 12  
Ja-Stimmen:  12 
Nein-Stimmen:    0 
Stimmenenthaltung:   0 
 
Beschluss 09/05/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt mehrheitlich in öffentlicher Sitzung, die 
verpachteten Anteile des Flurstückes Nr. 387 der Gemarkung Klinga an die bisherigen Pächter zu verkaufen. 
Der Kaufpreis wird gebildet auf der Grundlage des aktuellen Bodenrichtwertes für Erholungsgartenland von 
8,00 €/m². Die Käufer tragen die Kosten der Trennmessung, Teilung und Flurstücksbildung (Vermessung) 
sowie des Vertrages und des Vollzuges (Notar, Grundbuchamt, ...).  
 
Abstimmungsergebnis:   
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  11 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 12  
Ja-Stimmen:    9 
Nein-Stimmen:    1 






Für die Bekanntmachung  
 
Jörg-Dietmar Funke 




Neues Siegel der Gemeinde Parthenstein  
 
Beim Einbruch in das Verwaltungsgebäude der Außenstelle Parthenstein der 
Stadtverwaltung Naunhof Ende Juli 2011 wurde auch das Dienstsiegel der 
Gemeinde Parthenstein entwendet. Mit Notbekanntmachung und Nachholung der 
öffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt „Ausgabe August  2011“ wurde das in 
Verlust geratene Siegel in beiden Formen (groß und klein) für ungültig erklärt. 
 
Mittlerweile hat die Gemeinde Parthenstein ein neues, gültiges Dienstsiegel, 
welches sich nur gering vom bisherigen unterscheidet und nebenstehend abgedruckt 
ist. Beim ungültigen Siegel sind die Siegelpunkte im unteren Bereich angeordnet, 




Gemeinde Parthenstein   
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Ortspolizeiverordnung für die Stadt Naunhof  
und die Gemeinden Belgershain und Parthenstein 
 
Sehr geehrte Einwohner, 
 
Am 25.11.2010 hat der Parthensteiner Gemeinderat die Ortspolizeiverordnung für die Stadt Naunhof und die 
Gemeinden Belgershain und Parthenstein beschlossen. Der Gemeinschaftsausschuss der 3 betreffenden 
Kommunen hat in seiner Sitzung am 13.12.2010 diese Ortspolizeiverordnung ebenfalls beschlossen.  
Im Amtsblatt von Parthenstein „Ausgabe Februar 2011“ wurde die Ortspolizeiverordnung bekanntgemacht.  
Die Stadt Naunhof hat die Satzung zur Genehmigung beim Landratsamt Landkreis Leipzig angezeigt. Im 
Genehmigungsverfahren stellte das Landratsamt Unstimmigkeiten fest und erklärte die 
Ortspolizeiverordnung für nichtig, dazu fasste der Gemeinderat Parthenstein am 05.09.2011 den 
Aufhebungsbeschluss. Nunmehr hat das Landratsamt nach nochmaliger Prüfung die Ortspolizeiverordnung 
für gültig erklärt, weshalb der Gemeinderat Parthenstein in seiner Sitzung am 31.05.2012 den 
Aufhebungsbeschluss wieder aufgehoben hat. 
 
Die Ortspolizeiverordnung für die Stadt Naunhof und die Gemeinden Belgershain und 
Parthenstein ist somit in der im Amtsblatt „Ausgabe Februar 2011“ bekanntgemachten Form 





Bekanntmachung der Satzung 
zum Schutz des Gehölzbestandes auf dem Gebiet der Gemeinde Parthenstein 
(Baumschutzordnung) 
 
Aufgrund von § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 
2003 (SächsGVBl. S. 55, 159), die zuletzt durch Art. 2 des Gesetzes vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 323, 325) 
geändert worden ist, in Verbindung mit § 22 und § 50 Absatz 1 Satz 1 Nr. 3 des Sächsischen Naturschutzgesetzes 
(SächsNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Juli 2007 (SächsGVBl. S. 321), das zuletzt durch Art. 17 
des Gesetzes vom 15. Dezember 2010 (SächsGVBl. S. 387, 398) geändert worden ist, sowie §§ 3 Abs. 1 und 2, 22 Abs. 
1 und 2, 29 des Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. S. 2542) hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Parthenstein am 31. Mai 2012 folgende Satzung beschlossen:  
 
§ 1  Schutzzweck; Verweis auf gesetzliche Bestimmungen 
 
(1) Schutzzweck der Satzung ist:  
a) die Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung der Leistungs-und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts, 
b) die Belebung, Gliederung oder Pflege des Orts- oder Landschaftsbildes,  
c) die Abwehr schädlicher Einwirkungen  
d) die Erhaltung der Lebensstätten bestimmter wildlebender Tier- und  
    Pflanzenarten,  
e) die Erhaltung oder Verbesserung des Kleinklimas,  
f) die Schaffung, Erhaltung oder Entwicklung von Biotopverbundsystemen.  
(2) Soweit in dieser Satzung auf gesetzliche Bestimmungen Bezug genommen wird, sind diese in der jeweils 
geltenden Fassung anzuwenden.  
 
§ 2  Schutzgegenstand 
 
(1) Gehölze auf dem Gebiet der Gemeinde Parthenstein werden nach Maßgabe dieser Satzung unter Schutz gestellt.  
(2) Geschützte Gehölze im Sinne dieser Satzung sind:  
a) Bäume mit einem Stammumfang von 35 Zentimetern und mehr, gemessen in einem Meter Höhe vom 
Erdboden aus. Bei mehrstämmigen Bäumen ist der Stammumfang nach der Summe der Stammumfänge zu 
berechnen.  
 Liegt der Kronenansatz niedriger, so ist der Stammdurchmesser unmittelbar unter dem Kronenansatz 
maßgebend.  
b) Alleen und einseitige Baumreihen unabhängig von Art und Stammumfang,  
c) Strauchgruppen, die eine geschlossene Formation bilden, das heißt, eine Mindesthöhe von  
100 Zentimeter und eine geschlossene bewachsene Fläche von mehr als 5 Quadratmeter bilden,  
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d) Hecken, im Innenbereich, § 34 Baugesetzbuch (BauGB), mit einer Mindesthöhe von 100 Zentimeter und  
3 Meter Länge, im Außenbereich, § 35 BauGB, mit einer Mindesthöhe von 100 Zentimeter und 3 Meter Länge,  
e) Wandbegrünungen im öffentlichen Bereich, soweit sie die Bausubstanz des Gebäudes nicht beeinträchtigen,  
f) Pflanzungen, die aufgrund von Anordnungen nach § 10 dieser Satzung sowie aufgrund sonstiger 
Rechtsvorschriften, insbesondere nach Maßgabe von fortgeltenden Entscheidungen auf Grundlage früherer 
Fassungen der Gehölzschutzsatzungen, angelegt wurden, unabhängig von Alter, Größe, Art und 
Stammumfang, bei Hecken und Sträuchern unabhängig von ihrer Höhe, Breite bzw. Länge,  
(3) Geschützt sind nicht nur die oberirdischen Teile der in Absatz 2 aufgeführten Gehölze, sondern auch deren 
Wurzelbereiche. Je nach Wuchsform der geschützten Gehölze sind folgende Wurzelbereiche geschützt:  
a) Bei Bäumen mit säulen- bzw. pyramidaler Krone die Flächen unterhalb der Baumkronen zuzüglich des 
Kronendurchmessers nach allen Seiten,  
b) Bei den übrigen Bäumen die Flächen unterhalb der Baumkronen zuzüglich 1,5 Meter nach allen Seiten,  
c) Bei Sträuchern die Flächen unterhalb der Strauchkronen zuzüglich 1 Meter nach allen Seiten,  
d) Bei Hecken die Flächen unterhalb der heckenbildenden Strauchkronen zuzüglich 1 Meter nach allen Seiten.  
(4) Die Bestimmungen der Satzung gelten nicht für:  
a) Gehölze in Baumschulen und Gärtnereien, die zu gewerblichen Zwecken herangezogen werden,  
b) Obstbäume (ausgenommen sind Streuobstwiesen nach § 26 Abs. 1 Nr. 6 SächsNatSchG sowie Alleen und 
einseitige Baumreihen) auf mit Gebäuden bebauten Grundstücken; Gebäude sind selbstständig benutzbare, 
überdeckte bauliche Anlagen, die von Menschen betreten werden können und geeignet oder bestimmt sind, 
dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen zu dienen, § 2 Abs. 2 Sächsische Bauordnung (SächsBO), 
sowie auf eingefriedeten Grundstücken  
c) Nadelgehölze (ausgenommen sind Alleen und einseitige Baumreihen) auf mit Gebäuden bebauten 
Grundstücken, soweit sie nicht vom Schutz des Bundesnaturschutzgesetzes oder anderer Rechtsvorschriften 
erfasst werden,  
d) Pappeln (Populus spec.), Birken (Betula spec.), Baumweiden (Salix spec.) und abgestorbene Bäume auf mit 
Gebäuden bebauten Grundstücken (ausgenommen sind Alleen und einseitige Baumreihen), soweit sie nicht 
vom Schutz des Bundesnaturschutzgesetzes oder anderer Rechtsvorschriften erfasst werden,  
e) Bäume mit einem Stammumfang von bis zu 100 Zentimetern, gemessen in einer Stammhöhe von einem Meter, 
auf mit Gebäuden bebauten Grundstücken (ausgenommen sind Alleen und einseitige Baumreihen),  
f) Gehölze im Wald im Sinne von § 2 Sächsisches Waldgesetz (SächsWaldG),  
g) Bäume und Hecken (ausgenommen sind Alleen und einseitige Baumreihen) in Kleingärten im Sinne des 
Bundeskleingartengesetzes (BKleingG),  
h) Bäume und Sträucher auf Deichen, Deichschutzstreifen, Talsperren, Wasserspeichern und Rückhaltebecken,  
i) Bäume an Verkehrsanlagen der Deutschen Bahn AG,  
j) Bäume an klassifizierten Straßen außerhalb geschlossener Ortschaften.  
(5) Diese Satzung gilt insoweit nicht, als weitergehende Schutzvorschriften, insbesondere über Schutzgebiete gemäß 
den §§ 20 ff. BNatSchG, über geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG und § 26 SächsNatSchG den Schutzzweck 
nach § 1 gewährleisten und den Schutzgegenstand nach den Absätzen 1 bis 3 sicherstellen.  
(6) Diese Satzung ist nicht anzuwenden, soweit über eine Beeinträchtigung von nach den Absätzen  
1 bis 3 geschützten Gehölzen im Rahmen der Eingriffsregelung nach den §§ 14 und 15 BNatSchG in Verbindung 
mit §§ 8 ff. SächsNatSchG zu entscheiden ist.  
 
§ 3  Schutz-und Pflegegrundsätze 
 
(1) Die nach § 2 geschützten Gehölze sind artgerecht zu pflegen und deren Lebensbedingungen so zu erhalten, dass 
ihre gesunde Entwicklung und ihr Fortbestand langfristig gesichert bleiben. Bei Baumaßnahmen sind die 
Bestimmungen der DIN 18920 (Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei 
Baumaßnahmen), der ZTV-Baumpflege (Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für 
Baumpflege) und der RAS-LP 4 (Richtlinien für die Anlage von Straßen -Landschaftspflege Teil 4) einzuhalten. 
Bei der Beweidung von Flächen sind nach § 2 geschützte Gehölze durch geeignete Auskopplungsmaßnahmen vor 
Beschädigungen, insbesondere vor Verbiss-, Scheuer-oder Trittschäden zu schützen.  
(2) Die Gemeinde kann nach pflichtgemäßem Ermessen Anordnungen treffen, die erforderlich und zweckmäßig sind, 
um die Zerstörung, Beschädigung oder wesentliche Veränderung des nach § 2 geschützten Gehölzbestandes 
abzuwenden oder um die Folgen der vorgenannten Handlungen zu mindern. Hiervon umfasst sind Maßnahmen zur 
Pflege, zur Erhaltung und zum Schutz des geschützten Gehölzes. Werden nach § 2 geschützte Gehölze beschädigt, 
kann vom Verursacher deren Sanierung verlangt werden, wenn diese Erfolg verspricht.  
 
§ 4  Verbote 
 
(1) Die Beseitigung der nach § 2 geschützten Gehölze sowie alle Handlungen, die zur Zerstörung, Beschädigung oder 
zu einer wesentlichen Veränderung ihres Aufbaus führen können, sind verboten. Eine wesentliche Veränderung 
des Aufbaus liegt vor, wenn an den nach § 2 geschützten Gehölzen Handlungen vorgenommen werden, durch die 
deren natürliches Erscheinungsbild verändert wird.  
(2) Verboten ist insbesondere:  
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a) den nach § 2 Absatz 3 geschützten Wurzelbereich durch Befahren mit Kraftfahrzeugen einschließlich des 
Parkens und des Abstellens sowie durch Ablagern von Gegenständen, durch Aufbringen von Asphalt, Beton, 
Pflaster, wassergebundenen Decken oder ähnlichen wasserundurchlässigen Materialien oder durch Einbringen 
von Unterbauten für Oberflächenbefestigungen so zu verdichten bzw. abzudichten, dass die Vitalität der 
Gehölze beeinträchtigt wird,  
b) näher als 3 Meter von der Stammbasis nach § 2 geschützter Gehölze entfernt Abgrabungen, Ausschachtungen 
oder Aufschüttungen vorzunehmen,  
c) im nach § 2 Absatz 3 geschützten Wurzelbereich oder oberirdischen Bereich nach § 2 geschützter Gehölze 
feste, flüssige oder gasförmige Stoffe auszubringen bzw. freizusetzen, welche geeignet sind, das 
Gehölzwachstum zu gefährden,  
d) an nach § 2 geschützten Gehölzen Werbematerial wie Plakate, Schilder, Hinweistafeln usw. anzukleben, zu 
nageln, zu schrauben oder auf sonstige schädigende Weise anzubringen,  
e) an nach § 2 geschützten Gehölzen Weidezäune bzw. Halterungen für Weidezäune zu befestigen, 
f) die Rinde nach § 2 geschützter Gehölze abzuschneiden, abzuschälen oder sonst wie zu entfernen, 
g) Kronenschnitte an nach § 2 geschützten Gehölzen vorzunehmen, die das art-oder sortentypische Aussehen 
verändern.  
(3) Es ist gemäß § 25 Abs. 1 Nr. 5 SächsNatSchG verboten, Gebüsch, Hecken, Bäume, Röhricht-bestände oder 
ähnlichen Bewuchs in der Zeit vom 01. März bis zum 30. September abzuschneiden, zu roden oder auf sonstige 
Weise zu zerstören.  
 
§ 5  Ausnahmen 
 
(1) Die Gemeinde Parthenstein kann auf Antrag von den Verboten dieser Satzung eine Ausnahmegenehmigung 
erteilen, wenn:  
a) der Eigentümer eines Grundstückes oder ein sonstiger Berechtigter aufgrund von öffentlich-rechtlichen 
Vorschriften verpflichtet ist, nach § 2 geschützte Gehölze zu entfernen, zu beeinträchtigen oder ihren 
Kronenaufbau wesentlich zu verändern;  
b) dies zur Errichtung, Änderung oder Erweiterung baulicher Anlagen, einschließlich Ver- und 
Entsorgungsleitungen nach den Vorschriften der Sächsischen Bauordnung erforderlich ist und der 
standortspezifische Gehölzbestand ausgeglichen werden kann;  
c) ein geschütztes Gehölz ein anderes wertvolleres Gehölz wesentlich beeinträchtigt;  
d) Veränderungen der Fahrbahnbefestigung im Bereich nach § 2 geschützter Standorte aus Sicherheitsgründen 
vorgenommen werden müssen.  
(2) Ausnahmegenehmigungen können mit Nebenbestimmungen versehen werden.  
 
§ 6  Befreiungen 
 
(1) Liegen die Voraussetzungen einer Ausnahmegenehmigung nicht vor, kann auf Antrag eine Befreiung nach  
§ 67 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) von den Verboten dieser Satzung gewährt werden, wenn  
a) dies aus Gründen des überwiegenden öffentlichen Interesses, einschließlich solcher sozialer und 
wirtschaftlicher Art, notwendig ist oder  
b) die Durchführung der Vorschriften im Einzelfall zu einer unzumutbaren Belastung führen würde und die 
Abweichung mit den Belangen von Naturschutz und Landschaftspflege vereinbar ist.  
 (2) Befreiungen können mit Nebenbestimmungen versehen werden.  
 
§ 7  Zulässige Handlungen 
 
Die §§ 4 bis 6 gelten nicht für:  
1. ordnungsgemäße und fachgerechte Maßnahmen  
a) zur Pflege und Erhaltung geschützter Gehölze, wie das Nachschneiden von Astabbrüchen, Wundpflege, 
Erziehungsschnitt an Jungbäumen, Schnitt von bestehenden Formhecken und Formbäumen,  
b) zur Herstellung des Lichtraumprofils an Wegen, Straßen und Schienenwegen sowie des notwendigen 
Sicherheitsabstandes zu Freileitungen.  
2. unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwendung einer unmittelbaren Gefahr für Personen und Sachen. Die 
Maßnahmen sind auf das notwendige, den jeweiligen Umständen angemessene Maß unter Beachtung des 
Schutzzwecks dieser Satzung zu beschränken und der Gemeinde Parthenstein unverzüglich anzuzeigen und zu 
begründen. Äußert sich die Gemeinde Parthenstein gegenüber dem Anzeigeerstatter zu der Maßnahme nicht 
innerhalb von 3 Wochen nach Eingang der Anzeige mit entsprechender Begründung, so gilt die Zulässigkeit der 
Maßnahme als festgestellt. Die Anwendung von § 10 bleibt unberührt.  
 
§ 8  Verfahren zur Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach § 5 
 
(1) Die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach § 5 ist vom Eigentümer der nach § 2 geschützten Gehölze oder 
eines sonstigen Berechtigten schriftlich bei der Gemeinde Parthenstein zu beantragen. In dem zu begründenden 
Antrag sind Art (soweit bekannt) und Ausmaße (Stammumfang in Zentimetern, gemessen in einem Meter Höhe 
vom Erdboden aus, Höhe und Kronendurchmesser) der nach § 2 geschützten Gehölze auf dem Grundstück 
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anzugeben und der Standort unter Beifügung eines Lageplanes zu beschreiben. Auf einen Lageplan kann 
verzichtet werden, wenn der Standort der Gehölze auf andere Art und Weise ausreichend beschrieben ist.  
(2) Die Gemeinde Parthenstein entscheidet über die Anträge nach Absatz 1 innerhalb von drei Wochen nach Eingang 
der vollständigen Unterlagen im Sinne von Absatz 1. Die Genehmigung nach § 5 gilt als erteilt, wenn der Antrag 
nicht innerhalb dieser Frist unter Angabe von Gründen abgelehnt wird. Die Frist kann einmal angemessen 
verlängert werden, wenn dies wegen der Schwierigkeit der Angelegenheit gerechtfertigt ist. In diesem Fall erteilt 
die Stadt vor Ablauf der Dreiwochenfrist eine entsprechend begründete schriftliche Zwischenmitteilung. Auf 
Verlangen wird der Eintritt der Genehmigungsfiktion nach Satz 2 schriftlich bescheinigt.  
(3) Die Gemeinde Parthenstein hat die Ausnahmegenehmigung für den Zeitraum vom 1. März bis 30. September 
auszusetzen oder sie auf die Zeit vom 1. Oktober bis zum Ende des Monats Februar zu befristen. Dies gilt nicht, 
wenn die Voraussetzungen des § 39 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG vorliegen bzw. die Voraussetzungen einer 
beantragten Befreiung nach § 67 BNatSchG vom Verbot, Gehölze in der Zeit vom 1. März bis 30. September 
abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen (§ 39 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 BNatSchG) gegeben sind, weil zwingende 
Gründe für die Unaufschiebbarkeit der Maßnahme vorliegen. Die Voraussetzungen nach Satz 2 müssen durch 
Angaben im Antrag nachgewiesen werden.  
 Die Gemeinde Parthenstein  entscheidet im Rahmen des Genehmigungsverfahrens über die beantragte Befreiung 
nach § 67 BNatSchG im Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehörde.  
(4) Für das Verfahren werden keine Kosten erhoben. Die Kostenfreiheit erstreckt sich jedoch nicht auf ein mögliches 
Widerspruchsverfahren.  
 
§ 9  Verfahren zur Erteilung einer Befreiung nach § 6 
 
(1) Für das Verfahren zur Erteilung einer Befreiung nach § 6 gelten § 8 Abs. 1 und 3 entsprechend sowie § 53 Abs. 3 
SächsNatSchG.  
(2) Für dieses Verfahren werden Verwaltungsgebühren entsprechend der Verwaltungskostensatzung der Gemeinde 
Parthenstein erhoben.  
 
§ 10  Ersatzpflanzungen/Ersatzzahlungen 
 
(1) Werden nach § 2 geschützte Gehölze  
a) entgegen § 4 oder  
b) aufgrund einer Ausnahmegenehmigung nach § 5 oder  
c) aufgrund einer Befreiung nach § 6 oder  
d) entsprechend § 7 Nr. 2 beseitigt oder beschädigt, können Ersatzpflanzungen verlangt werden. Anstelle einer 
Ersatzpflanzung kann auch die Umpflanzung sowie das Wiederaustreibenlassen von regenerierungsfähigen 
Stubben verlangt werden, wenn diese sinnvoll und erforderlich erscheinen und dem Verpflichteten zuzumuten 
sind.  
(2) Ersatzpflanzungen sind auf dem von der Veränderung des nach § 2 geschützten Gehölzbestandes betroffenen 
Grundstück vorzunehmen. Im Einzelfall können Ersatzpflanzungen auch auf einem anderen Grundstück im 
Geltungsbereich dieser Satzung zugelassen werden.  
(3) Den Umfang und die Qualität der Ersatzpflanzungen legt die Gemeindeverwaltung nach pflichtgemäßem 
Ermessen auf der Grundlage der als Anlage zu dieser Satzung beigefügten Tabelle „Richtwerte zur Festlegung von 
Ersatzpflanzungen” fest.  
(4) Wachsen die gepflanzten Gehölze nicht an, sind die Ersatzpflanzungen zu wiederholen.  
(5) Ist eine Ersatzpflanzung ganz oder teilweise nicht möglich, kann eine Ersatzzahlung verlangt werden. Die Höhe 
der Ersatzzahlung bemisst sich nach den Kosten für eine Ersatzpflanzung, einschließlich der dreijährigen 
Anwuchspflege, wie sie auf einem Grundstück üblicherweise vorgenommen wird. Die Zahlung ist an die 
Gemeinde Parthenstein zu entrichten und wird zweckgebunden verwendet.  
(6) Zur Ersatzpflanzung bzw. Ersatzzahlung ist der Verursacher verpflichtet. Verursacher ist, wer Handlungen 
entgegen § 4 vornimmt oder eine Ausnahmegenehmigung nach § 5 bzw. eine Befreiung nach § 6 erhalten hat.  
(7) Muss ein nach § 2 geschütztes Gehölz aufgrund von Beschädigungen und dem daraus resultierenden Verlust an 
Lebenskraft (ausgenommen sind abgestorbene Bäume auf mit Gebäuden bebauten Grundstücken) innerhalb von 3 
Jahren beseitigt werden, kann die Gemeinde Parthenstein den Verursacher zur Ersatzpflanzung oder 
zweckgebundenen Ersatzzahlung verpflichten.  
(8) Die Anordnung von Ersatzpflanzungen oder Ersatzzahlungen lässt die Anwendung des § 12 unberührt.  
 
§ 11  Betreten von Grundstücken 
 
Bedienstete oder Beauftragte der Gemeinde sind zum Zwecke der Durchführung dieser Satzung unter den 
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§ 12  Ordnungswidrigkeiten 
 
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 61 Absatz 1 Nr. 1 SächsNatSchG handelt, wer unbefugt vorsätzlich oder fahrlässig 
entgegen § 4 nach § 2 geschützte Gehölze beseitigt oder Handlungen vornimmt, die zur Zerstörung, Beschädigung 
oder die zu einer wesentlichen Veränderung ihres Aufbaus führen können. Ordnungswidrig im Sinne des § 61 
Absatz 1 Nr. 1 SächsNatSchG handelt insbesondere, wer unbefugt vorsätzlich oder fahrlässig:  
a) entgegen § 4 Absatz 2 Nr. 1 den nach § 2 Absatz 3 geschützten Wurzelbereich durch Befahren mit 
Kraftfahrzeugen einschließlich des Parkens und des Abstellens sowie durch Ablagern von Gegenständen, 
durch Aufbringen von Asphalt, Beton, Pflaster, wassergebundenen Decken oder ähnlichen 
wasserundurchlässigen Materialien oder durch Einbringen von Unterbauten für Oberflächenbefestigungen so 
verdichtet bzw. abdichtet, dass die Vitalität der Gehölze beeinträchtigt wird,  
b) entgegen § 4 Absatz 2 Nr. 2 näher als 3 Meter von der Stammbasis nach § 2 geschützter Gehölze entfernt 
Abgrabungen, Ausschachtungen oder Aufschüttungen vornimmt,  
c) im nach § 2 Absatz 3 geschützten Wurzelbereich oder oberirdischen Bereich nach § 2 geschützter Gehölze 
feste, flüssige oder gasförmige Stoffe ausbringt bzw. freisetzt, welche geeignet sind, das Gehölzwachstum zu 
gefährden,  
d) an nach § 2 geschützten Gehölzen Werbematerial wie Plakate, Schilder, Hinweistafeln usw. anklebt, nagelt, 
schraubt oder auf sonstige schädigende Weise anbringt,  
e) an nach § 2 geschützten Gehölzen Weidezäune bzw. Halterungen für Weidezäune befestigt,  
f) die Rinde nach § 2 geschützter Gehölze abschneidet, abschält oder sonst wie entfernt,  
g) an nach § 2 geschützten Gehölzen Kronenschnitte vornimmt, die das art- oder sortentypische Aussehen 
verändern.  
(2) Unbefugt im Sinne von Absatz 1 handelt, wer nicht über die erforderliche Ausnahmegenehmigung, Befreiung oder 
Gestattung verfügt und sich auch nicht auf einen sonstigen Rechtfertigungsgrund (insbesondere nach § 7 Nr. 2) 
berufen kann.  
(3) Ordnungswidrig im Sinne des § 61 Absatz 1 Nr. 1 handelt des Weiteren, wer vorsätzlich oder fahrlässig:  
a) seiner Anzeigepflicht gemäß § 7 Nr. 2 Satz 2 nicht oder nicht fristgerecht nachkommt,  
b) auf Grundlage von § 10 angeordnete Ersatzpflanzungen bzw. Ersatzzahlungen oder Sanierungsmaßnahmen 
nicht, nicht fristgerecht oder nicht ordnungsgemäß durchführt,  
c) den mit einer Ausnahmegenehmigung nach § 5 Abs. 2 oder einer Befreiung nach § 6 Abs. 2  
i. V. m. § 67 Abs. 3 Satz 1 BNatSchG verbundenen Nebenbestimmungen nicht, nicht fristgerecht oder nicht 
ordnungsgemäß nachkommt,  
d) einem Bediensteten oder Beauftragten der Gemeinde entgegen § 11 den Zutritt auf seinem Grundstück 
verweigert.  
(4) Ordnungswidrigkeiten können mit einem Bußgeld in Höhe von bis zu EUR 50.000 geahndet werden.  
 
§ 13  Inkrafttreten 
 
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft.  
(2) Gleichzeitig tritt die Gehölzschutzsatzung vom 08.07.1998 außer Kraft.  
 








Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO): 
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind. 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat. 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. 
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Für die Bekanntmachung  
 
Jörg-Dietmar Funke 
Amtsverweser Stadt Naunhof  
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Bekanntmachung 
der Betriebskosten der Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Parthenstein 2011 




1.1. Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten 
 
                                          Betriebskosten je Platz 
Krippe 9 h   in € Kindergarten 9 h   in € Hort 6 h   in € 
erforderliche Personalkosten        624,82        288,38       168,70 
erforderliche Sachkosten          72,01          33,23         19,44 
erforderliche Betriebskosten        696,83        321,61       188,14 
 
Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten. 
(z.B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9 h). 
 
1.2.  Deckung der Betriebskosten  je Platz und Monat 
 
 Krippe 9 h   in € Kindergarten 9 h   in € Hort 6 h   in € 
Landeszuschuss        150,00        150,00       100,00 
Elternbeitrag (ungekürzt)        160,00          98,00         55,00 
Gemeinde (inkl. Eigenanteil freier 
Träger) 
       386,83          73,61         33,14 
 
1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete  
 
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat 
 
 Aufwendungen    in € 
Auschreibungen      4.983,75 
Zinsen      5.707,59 
Miete           - 
Gesamt    10.691,34 
 
1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat 
 
 Krippe 9 h   in € Kindergarten 9 h   in € Hort 6 h   in € 
Gesamt        68,41        31,57       18,47 
 
 
2.  Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG  
 
2.1.  Aufwendungsersatz je Platz und Monat  
 
 Kindertagespflege 9 h   in € 
Erstattung der angemessenen Kosten für den Sachaufwand und eines 
angemessenen Beitrages zur Anerkennung der Förderleistungen der 
Tagespflegeperson (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 und 2 SGB VIII) 
                  - 
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Unfallversicherung  
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)  
                  - 
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Alterssicherung  
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 
                  - 
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Aufwendungen zur Kranken- und 
Pflegeversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 
                  - 
= Aufwendungsersatz                    - 
 
2.2.  Deckung  des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat 
 
 Kindertagespflege 9 h    in € 
Landeszuschuss                   - 
Elternbeitrag (ungekürzt)                   - 

















      
  Kanzleianschrift   E-Mail: RAinKatrinScholz@t-online.de 
  Gartenstraße 11    Tel.: 034293 / 3 02 40   Termine nach  
  04683 Naunhof   Fax:  034293 / 3 02 41   Vereinbarung 
  
Tätigkeitsschwerpunkte:  Verkehrsrecht, Arbeitsrecht, Zivilrecht 
Interessenschwerpunkte: Mietrecht, Sozialrecht 





Wichtige arbeitsrechtliche Entscheidungen: 
 




Der Arbeitgeber hat gegenüber dem Arbeitnehmer eine ordentliche Kündigung ausgesprochen mit einer zu 
kurzen Kündigungsfrist. Der Arbeitnehmer hat Kündigungsschutzklage erst nach Ablauf von drei Wochen 




Die Kündigung des Arbeitgebers ist nicht unwirksam, da der Anwendungsbereich des § 4 Satz 1 
Kündigungsschutzgesetz nicht gegeben ist. Ein Verstoß gegen die gesetzlichen Kündigungsfristen fällt unter 
§ 134 BGB. Dabei ist das verbotswidrige Geschäft (die Kündigung mit zu kurzer Frist) als gültig zu 
behandeln, da die Kündigung in der vorliegenden Art nur für den verboten ist, der die Kündigung erklärt. 
Die Kündigung ist daher nicht unwirksam im Sinne des Kündigungsschutzgesetzes, sondern so auszulegen, 
als sei sie unter Einhaltung der gesetzlichen Kündigungsfrist des § 622 Abs. 1 BGB ausgesprochen. 




Der Arbeitnehmer sollte (ggf. über seinen Anwalt) die Kündigungsschutzklage immer innerhalb der 
Dreiwochenfrist nach Zugang der Kündigung erheben und sämtliche Unwirksamkeitsgründe und sonstigen 
Gründe aufführen, um keinerlei Risiken einzugehen. Ist die Kündigungsschutzklagefrist bereits abgelaufen, 
so kann der Arbeitnehmer noch die unrichtige Kündigungsfrist rügen. Wurde innerhalb der Dreiwochenfrist 
bereits Kündigungsschutzklage eingereicht, kann auch nachträglich noch ein Unwirksamkeitsgrund in das 
Verfahren eingeführt werden. 
 
2. Gesetzlicher Mindesturlaub darf nicht finanziell abgegolten werden 
 
Nach einer Entscheidung des Europäischen Gerichtshofs (EuGH) darf der in der Arbeitszeitrichtlinie 
vorgeschriebene bezahlte Mindesturlaub von 4 Wochen im Jahr außer im Falle der Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses nicht durch eine finanzielle Entschädigung ersetzt werden. Es soll kein unzulässiger 
Anreiz für die Arbeitnehmer geschaffen werden, auf ihren Erholungsurlaub zu verzichten (EuGH v. 
06.04.2006 – C-124/05). 
 
3. Rückzahlung von Ausbildungskosten 
 
Eine vorformulierte Klausel im Arbeitsvertrag, wonach ein Arbeitnehmer bei Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses vor Ablauf einer bestimmten Frist vom Arbeitgeber übernommene Ausbildungskosten 
zurückzahlen muss, ohne dass es auf den Grund der Beendigung ankommt, ist unwirksam. Eine solche 
Regelung benachteiligt den Arbeitnehmer unangemessen (BAG v. 11.04.2006 – 0 AZR 610/05). 
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Es feierten folgende Rentnerinnen und Rentner ihren Geburtstag 
 
in Pomßen 
Frau Stephan, Waltraud  80 Jahre 
Frau Enders, Ruth  92 Jahre 
Frau Strauß, Ingeburg  83 Jahre 
Herr Mietz, Wolfgang  73 Jahre 
Frau Konieczka, Brigitte 73 Jahre 
Frau Sandrock, Maritta  73 Jahre 
Herr Konieczka, Siegfried 77 Jahre 
Herr Rubrecht, Reiner  74 Jahre 
Herr Ettig, Lutz  72 Jahre 
Herr Dr. Schmalzried, Peter 74 Jahre 
 
in Klinga 
Frau Gühne, Ursula  89 Jahre 
Herr Rosemann, Dietrich 75 Jahre 
Herr Langner, Heinz  94 Jahre 
Frau Seemann, Johanna  78 Jahre 
Herr Richter, Manfred  74 Jahre 
Frau Drietzmann, Hannelore 85 Jahre 
Herr Naumann, Manfred 79 Jahre 
Herr Thieme, Erich  89 Jahre 
Herr Pilz, Siegfried  74 Jahre 
Herr Stiller, Fritz  73 Jahre 
 
in Grethen 
Frau Boegner, Heidi  70 Jahre 
Herr Scheibe, Gerhard  80 Jahre 
Herr Sell, Günther  70 Jahre 
Herr Fröbel, Ottomar  79 Jahre 
Herr Gey, Dieter  72 Jahre 
Frau Schubert, Margot  90 Jahre 
Frau Teichmann, Ingrid  71 Jahre 
Frau Huhold, Ingeborg  80 Jahre 
Herr Brummer, Klaus  74 Jahre 
 
in Großsteinberg 
Frau Junker, Ilse  94 Jahre 
Herr Binieck, Karl-Heinz 71 Jahre 
Frau Thieme, Johanna  79 Jahre 
Herr Heydt, Harry  77 Jahre 
Frau Göbel, Elisabeth  71 Jahre 
Frau Emmerlich, Edeltraud 85 Jahre 
Frau Huth, Erna  73 Jahre 
Frau Langhof, Monika  71 Jahre 
Frau Dögel, Christa  76 Jahre 
Herr Kreusch, Horst  82 Jahre 
Herr Fischer, Wilhelm  70 Jahre 
Frau Kirchner, Marianne 75 Jahre 
Herr Hansgeorg, Weber 89 Jahre 
Frau Wolfermann, Liesbeth 92 Jahre 
Herr Göbel, Horst  74 Jahre 
Herr Kirchhof, Gerhard  84 Jahre 
Herr Harnisch, Heimo  76 Jahre 
Herr Thernes, Günther  73 Jahre 
Herr Merkl, Reinhard  72 Jahre 
Frau Busch, Erna  94 Jahre 
Frau Schmidt, Elvira  88 Jahre 
Frau Küntzel, Ruth  79 Jahre 
Frau Dietze, Irmgard  75 Jahre 
Herr Berthold, Klaus  74 Jahre 




Die Gemeindeverwaltung wünscht allen  
genannten und ungenannten Jubilaren  



















Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke  
anlässlich unserer  
 
Goldenen Hochzeit  
 
möchten wir uns bei allen Verwandten aus nah und fern,  
Freunden, Nachbarn und Bekannten  
sowie der Gemeindeverwaltung Parthenstein  
recht herzlich bedanken.  
 
Ein großes Dankeschön auch den fleißigen Helfern der 
Sportgruppe 60plus und unseren Kindern und 
Enkelkindern für die vielen Überraschungen  
und kulturellen Beiträge. 
 
Jochen und Anneliese Hänsel 
 
 
Pomßen, Juni 2012 
Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 




möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn, bekannten und den Mädels mit Therapeutin 
vom Mittwochsport sowie der Gemeindeverwaltung 
Parthenstein recht herzlich bedanken. 
 
Ein besonderer Dank gilt unseren Kindern und Enkelin 
für die gelungenen Überraschungen sowie die sehr gute 
gastronomische Betreuung durch das Restaurant 
Stottmeister. 
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Für die Glückwünsche, Blumen  
und Geschenke anlässlich meiner  
 
         Jugendweihe 
 
möchte ich allen Verwandten,  
Freunden, Nachbarn und  
Bekannten sowie Familie Liebers  
auch im Namen meiner Eltern  
recht herzlich danken. 
 





































Kein „Bankgeheimnis“ in Grethen  
 
Am Himmelfahrtstag – 17. Mai 2012 – wurden 3 rustikale Bänke in der Gemarkung Grethen aufgestellt, 
welche die Jagdgenossenschaft Grethen finanzierte. 
Dank 8 fleißiger Helfer war die Aufstellaktion in 4 Stunden erledigt. 
 
Seitdem werden die Bänke von Wanderern und Naturfreunden sehr gut für Beobachtungen und eine kleine 
Pause genutzt, was gleichzeitig ein schöner Lohn für unsere Arbeit ist. 
 




Ortschronist Grethen   
Anlässlich meiner  
Jugendweihe 
bereiteten mir Verwandte, Bekannte, Nachbarn 
und Freunde mit Glückwünschen und Geschenken 
sehr viel Freude, wofür ich mich hiermit recht 
herzlich bedanke. Sie alle haben dazu beigetragen, 
dass dieser Tag zu einem sehr schönen Höhepunkt 










möchte ich mich bei allen Gratulanten, 
der Fam. Kneppe in Klinga, bei dem 
Team des Leipziger Naturfreundehaus 
Grethen e.V., DJ Florian und bei Anne 
für die wunderschön gemachten 
Haare und das Make up recht herzlich 
bedanken. 
Ein dickes Dankeschön an meine 
Eltern, für einen unvergesslichen Tag. 
 
Lisa Apelt  
 
Grethen, Mai 2012 
Den Kinderschuhen bin ich nun entwachsen! 
 
Für eure Wünsche und Geschenke, 
die ihr mir so lieb zugedacht, 
habt nochmals Dank, wie für das Kommen, 
ihr habt den Tag perfekt gemacht. 
 
Euer Stephan Pohl  
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***Zur Erinnerung***  
Kinder- und Sommerfest am Klingaer Senfberg 
 
Am 7. Juli ab 14 Uhr auf der Festwiese am Klingaer Senfberg. 
Höhepunkt wird auch in diesem Jahr ab 15 Uhr wieder das inzwischen 9. Klingaer Fischerstechen  sein. 
 
Weiterhin haben die Kameraden und Vereinsmitglieder folgende Unterhaltungen für ihre kleinen und 
großen Gäste vorbereitet: 
* Kinderschminken * Hüpfburg * Kaffee, Kuchen und Eis * Abend Gaumenfreuden vom Grill und 
vom Zapfhahn * Knüppelkuchen-Backen * Lampionumzug mit Musik * Fest am großen 
Lagerfeuer mit Musik und Tanz * 
 
>>> mehr unter www.feuerwehr-klinga.de 
 




Auch in diesem Jahr blieb Klinga seiner Freiwilligen Feuerwehr erneut treu. Zum Tag der offenen Tür 
kamen Jung und Alt, um einen Blick hinter die Kulissen der Floriansjünger zu werfen, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und gemeinsam zu feiern. Nach stolzen zwölf Beförderungen beim Festappell wurde 
das Büffet mit zwanzig Kuchen und Torten der Feuerwehr- und Vereinsfrauen gestürmt. Der Nachwuchs 
tobte auf der Feuerwehr-Hüpfburg, versuchte sich an der Kübelspritze, bastelte mit Claudia Pohl kleine 
Muttertagsgeschenke oder ließ sich von Jessica Hasse, Sophie Pohl und Laura Saupe fantasievoll schminken. 
Nicht zur Ruhe kam auch Ralf Kluthmann, der die Jüngsten mit dem Einsatzfahrzeug kleine Runden um den 
Festplatz fuhr. Ihr Können bei der Löschwasserentnahme und Brandbekämpfung stellten anschließend das 
Mädchen und die Jungen der Klingaer Jugendfeuerwehr eindrucksvoll unter Beweis. Mit Kühlem vom 
Zapfhahn, Heißem vom Grill und flotten Rhythmen der Discothek 74 aus Bad Lausick setzte sich die gute 
Stimmung in den Abend hinein fort. Beim Tanz in den Frühling zeigte sich die Tanzfläche stets gut gefüllt 
und ließ so die Feierlaune erst am frühen Morgen gemütlich ausklingen. 
 





Dieses Amtsblatt, weitere aktuelle und interessante Informationen aus Parthenstein sowie die 
entsprechenden Links zu den Vereinen und schon einigen kommunalen Einrichtungen, 
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TSV Großsteinberg e.V. 
 
***Zur Erinnerung*** 
17. Sport- und Dorffest Großsteinberg vom 22.Juni - 23.Juni 2012 
  
Freitag, den 22.Juni  2012  
18.00 Uhr Fußball - Traditionsspiel „Oberdorf – Unterdorf“ / 19.00 Uhr  Mini – Playbackshow 
21.00 Uhr Tanz mit  Disco Team 74   & Maik / 21.45 Uhr    Die   15. Maxi – Playbackshow! 
 
Sonnabend, den 23.Juni  2012   
14 Uhr Pokalendspiel „ D - Junioren“ / Musik / Kaffee u. Kuchen / Hüpfburg mit Kletterpalme / Tombola 
17 Uhr Jugend - Fußballturnier der Bambini `s /19 Uhr Fußball – Werbespiel Frauenpower ./. Sponsoren 
20 Uhr Tanz  mit Disco „Karambolagegroup“ / 20.45 Uhr    Showtanz mit „Ireen“  (TanzclubTorgau)  
21 Uhr  60 Minuten Livemusik mit  „Ray Allen Trio“    
 
 TSV Großsteinberg e.V.  
 
Volleyballturnier für Freizeitmannschaften am Samstag, den 23.06.2012 von 13 Uhr bis ca. 17 Uhr   
 
 
Kegelsportverein Großsteinberg e.V. 
 
„Kegeln für Nichtaktive“ zum Sport- und Dorffest vom 22. – 23. Juni 2012 
 
Gesucht wird der „Parthenstein-Meister“ für Nichtaktive in den Kategorien weiblich und männlich 
der Altersklassen  Frauen ab 18 Jahre, Männer ab 18 Jahre, Nachwuchs weiblich und männlich bis 18 Jahre 
 
Spielzeit: Freitag, 22. Juni 18 – 21 Uhr und  Samstag, 23 Juni 10 – 16 Uhr 
 
KSV Großsteinberg e.V. 
 
Kindertag auf der Little-G-Ranch in Grethen 
 
Banges „In-den-Himmel-Schauen“ am Vormittag des 1. Juni: Dauerregen  
Aber das Warten auf gutes Wetter hatte sich dennoch gelohnt. Bei reichlich Wind und ein paar Sonnenstahlen 
genossen die Kinder der Grethener Kita „Storchennest“ und die ortsansässigen Kinder ihren Ehrentag. Alle Tiere 
der Ranch konnten bestaunt und gestreichelt werden. Katze, Schweine, Hasen und Pferde standen dabei hoch im 
Kurs. Pferdeführerin Janine lud alle interessierten Kinder zum Reiten und Pferdführen ein. Auch Pferdputzen und 
füttern wurden mit großen Kinderaugen bestaunt. 
Der Storchen-Chef kümmerte sich derweilen um die Vereinsfahne, die bei einer starken Windböe meinte, hoch 
hinaus zu wollen! 
Wir möchten uns recht herzlich bei Herrn Gallus und Pferdeführerin Janine für die Bereitstellung vom 





Spielenachmittag am 14.07.2012 ab 15:00Uhr am Vereinshaus „Grethener Leben“ (Parthenstraße) 
 
 - Karten- und Brettspiele aus alten und neuen Zeiten 
 - Eigene Spiele, um den anderen etwas Neues beizubringen, sind erwünscht 
 
Waffeln und Gegrilltes für die Stärkung zwischendurch sind vorhanden!!! 
 
Auf Euer Kommen freut sich der Heimatverein „Grethener Störche“ e.V. 
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Nachwuchs macht Sportdorf Großsteinberg alle Ehre 
 
Die Kinder vom „Waldhäuschen“ Großsteinberg 
nehmen seit 4 Jahren am Teddy- Cup der Stadt 
Naunhof teil. Der Teddy Cup wurde in diesem Jahr 
zum 7. Mal ausgetragen und ist ein sportlicher 
Wettkampf für alle Vorschulkinder und die Kinder, 
welche bereits 5 Jahre alt sind. Teilgenommen haben 
Kindergärten des Einzugsgebietes Naunhof. Dieses 
Jahr traten 15 Kindergärten zum Wettkampf an, dem 
Sieger winkt ein großer Teddy-Wanderpokal. Sieben 
Disziplinen stehen alljährlich auf dem Programm und 
wurden wöchentlich in unseren gemeinsamen 
Turnstunden, im Garten oder von ganz Fleißigen zu 
Hause geübt. Tennisball-Weitwurf, Dreierhopp, 
Schlussweitsprung, Hindernislauf,    40m – Lauf, 
Ballprellen in 30 Sekunden und 1 Minute 
Liegestütze forderten die ganze Kraft der Kinder. 
Der Teddy- Cup ist eine Kooperationsveranstaltung 
der Stadt Naunhof und dem AS Saxonia mit Sitz in 
Bad Lausick. Die Übungen selbst sind 
zusammengestellt worden unter dem Aspekt der 
Koordination und Ausdauer und sind auf die Kinder 
in diesem Alter abgestimmt worden. Resultierend 
aus den Ergebnissen der letzten Jahre konnte eine 
Verbesserung der Koordination und Ausdauer 
verzeichnet werden, das heißt, die Besten wurden 
nicht nur besser, auch die weniger Sportlichen 
















Am 25. Mai 2012 fand dann endlich die Siegerehrung statt. 
Die Freude war riesengroß, als ein Kind unserer Gruppe 3mal 
als Zweiter in den Einzelwertungen und damit Gesamtdritter 
wurde. Noch größer war die Freude, als verkündet wurde, 
dass unser Kindergarten in der Gesamtwertung aller  
15 Kindergärten den 2. Platz belegt hatte. Alle Teilnehmer 
freuten sich über eine Medaille, eine Urkunde und einen 
kleinen Teddybär. Für jeden Kindergarten gab es wieder ein 
großes Sportgeräte-Paket mit Bällen, Kegeln und einem 
Trampolin – Ansporn  für uns, im nächsten Jahr wieder am Teddy- Cup teilzunehmen und vielleicht den 
Teddy nach Großsteinberg zu holen. 
 
Claudia Pohl 
Kita Waldhäuschen  
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Vermiete ab 15. August 2012  
 
schöne 2-Zimmerwohnung  
in Beiersdorf,  
nach Gebäudesanierung in 2011,  
 
50 m² Wohnfläche:  
Wohnzimmer (m. zusätzl. Ofenheizung),  
Schlafzimmer, Küche mit Essplatz,  
Bad (mit Wanne u. Dusche),  
separate Abstellkammer, großer Keller, 
Gartennutzung,  
Kaltmiete: 235,-€, Nebenkosten: 1,80€/m  
bei Bedarf Parkplatz. im Hof 7,50€/Monat,  
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Kindertagesstätte „Schlossmäuse“ Pomßen 
 
Arbeitseinsatz am 21.04.2012 
 
Es ist Sonnabend, eigentlich ist immer alles still in der Kita „Schlossmäuse“ Pomßen. Aber am 21.04.2012 
sollte alles anders sein. Der Elternrat plant mit den Eltern einen Frühjahrsputz. 
So wurde geputzt, gehämmert, gesägt und gestrichen. Die Spielgeräte und der Zaun erstrahlen in leuchtenden 
Farben, ein neues Gartentelefon entstand, die Sonnensegel wurden aufgehangen, ein neues Spielauto mit 
echten Reifen und einem großen Lenker steht jetzt im Garten. 
Eine Feuerstätte und ein Tipi mit gemütlicher Bank gehören nun auch zu unserem Außengelände. Für den 
richtigen Durchblick sorgte Herr Hoffmann, der uns alle Fenster putzte. Der Weidenzaun wurde neu 
geflochten und das Fußballnetz repariert. Wir könnten noch so vieles aufzählen, danke an alle, die dabei 





Familie Thalmann / Ludwig 
Agrargenossenschaft Pomßen 
Gemeinde Parthenstein  
Garten- und Landschaftsbau Mirko Günther 
 
für ihre Unterstützung. 
 
Muttertag am 12.05.2012 
 
Im gemütlichen Morgenkreis trafen 
sich am 12.05.2012 unsere Muttis mit 
ihren Kindern in der Kita - fröhliche 
Lieder und Gedichte eröffneten die 
Runde. Geschicklichkeit war beim 
„Spinnespiel“ gefragt, doch Kinder 
und Muttis hatten alles im Griff. 
Bei Kaffee und Kuchen sowie Obst 
und kleinen Snacks gab es manches zu berichten. Nun war noch einmal Kreativität gefragt, denn Gipsfiguren 
warteten darauf, verschönert zu werden. Alle Muttis und Kinder griffen zum Pinsel und so ging ein 
harmonischer Vormittag zu Ende.  
 
Kinder und Erzieherinnen  
der Kita „Schlossmäuse“ Pomßen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
